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Die Prosa von Violette Leduc und Nicole Caligaris zersprengt mit
lesbischem Begehren und Gewalt Tabus der 1940er und 2000er Jahre.
Ihre experimentellen Repräsentationen von Schmerz und verletzten
Frauenkörpern problematisieren nicht nur tradierte Genderrollen,
sondern revolutionieren im Rückgriff auf den Surrealismus auch die
zeitgenössische Literatur. Franziska Kutzick liest die historischen
Avantgarden neu und legt ihre Verbindungslinien in die Nachkriegszeit
und Gegenwart frei. Ihre exemplarischen Analysen zeigen auf, inwiefern
die Ästhetisierung von Schmerzerfahrungen und die Reflexion von
Gender seit der Moderne eine Rolle in literarischen
Innovationsprozessen spielen.


